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Saab willmit
Bio-Benzin
Luft säubern

lilmANt. Noch in diesem Jt
wffl der Schweizer Saab-Im-
porteur das E-85-Programm,
eine Mischung aus 85 Prozent
Ethanol und 15 Prozent Ben-
zäh in der Schweiz eiofijhren,
Diaer umweltfreundliche
Treibstoff reduziert den kssi-
len COa-Ausstoss um bis zu 80
Prozent Die baz hat mit einem
der Initianten, Christoph
BieRe, Pressechef von Saab
Schweiz gesprochen.

— In den USA sid Schwe-
den St'dle Edwiol-Bet.nmj-
schirig E 85 bereits Tatsache,
jetzt soll noch bi diesem Jahr
dieser Treibstoff hier zu Laide
eiigefl wet Wie kfl
das?

Das
kommt daher, dass Saab in

Schweden be-
reits ein Pro-
gramm laufen
hat, das die E85
stark favot
Bei einem Mec-
ting in Schwe-
den habe ich mit

den Verantwortlichen ge-
sprochen, die mir ihre Unter-
stützung zugesichert haben.
Mit Alcosuisse war zudem
schnell ein Partner gefun-
den, der sich für diese Sache

interessiert und einsetzt.
8Ct1ö4 aber das Mis4i,..-
gramm, 5% Etw,ol und 95%

witt ja bereits ewopa
weit lsicSt Waajm aisø diese
Ausnahme?

Saab hat sich gesagt; wenn
schon, denn schon. Zwar ist
die E5-Pmzent -Mischung ein
guter Anfang. Mit E85 ma-
chenwiraberNägelmitxöp-
fen tmd senken den C02-Aus-
stoss um 75 bis 80%.
Wann gerade Saab?

Weil wir uns, wie die ande-
ren Hersteller, der Umwek
verpflichtet Mhien und mit
der Turbo-Technologie ein
hoch komplexesZündsystem
besitzen, das die nötigen Än-
derungen ein Motorenmana-
gernent für diese Treibstoff-
Sorte beherrscht.

Wann kommt E85 in die
Schweiz?

Ich hoffe, dass vr än Spät-
sommer oder Herbst damit
Saiten kann eit

Warum eølen Herr und Frau
Schweirar aut den Biø-Spgft
unisteigen?

Weil damit die Luft sauberer
wird und der Treibstoff das
Portemonnaie uotzdem
nicht mehr belastet als mit
Benzin 95.

Nicht mehr belastet?
Der Bund hat versprochen,
Ethanol für Fahrzwe&e von
den Steuern zu befreien. Da-
mitkannmiteinempreisvon
rund 1.20 Franken für den
Liter gerechnet werden.

Ein Bb-SaS, vetbmudd aber
blszuaopmzemmehrvoncjo-
sen Saft, als wenn er mIt San-
zin betw*t wüste.

Ja, da der Heizwert gegen-
Benzin geitiger Ist.

Paak derPsiedtktion flur
Ethanol bleiben dem Kunden
abt letztlich noch ein paar

bri
Was Sind zurzeft noch Ihre— gs

Ds schwiedgste t sein,
das E-85-GenSch flächen-
deckend anbieten zu köri-
neu. Dafür müssen wfr noch
Partner finden. Im Gegen-
sflzu(as ist aber derum-
bän Sdn Tankstelle we-
sentlich gtstiger, und auch
der AtrS für einen Bio-
Saab Mit sich mit rund: 1500
IaI*n im Rahmen. Dafür

• bölwrnSt der Kunde erst
noch deutlich mehr Leis-
tung: Im angebotenen Saab
9-5-Blo-Power sind es 180
statt 150PS.
IP4TWQFONS STUDER
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Füll doch Bioethanol in den Tank!
Die Beimischung von Bio-Schnaps zu Benzin schont die Umwelt und senkt den C02-Ausstoss

ALFONS STUDER

In anderen Ländern ist er
längst zu haben, jetzt will die
Schweiz in Sachen atternative
Treibstofte ebenfalls vorwärts
machen. Mit Bioethanol im
Tank könnte der C02-AuSstoSs
massiv gesenkt werden.

Wenn Pierre Schaller, Direk-
tor bei der Alcosuisse von E85
spricht, meint er damit nicht eine
neue Autobahn-Verbindung,
dann spricht er von Ethanol, von
Schnaps und damit von Treib-
stoff fürs Auto. Das E steht für
Ethanol, 85 für das Mischverhält-
nis von 85% Ethylalkohol, 15%
Benzin). Damit lässt sich nicht
nur gut fahren, damit wird weit
mehr noch die Umwelt geschont.

Mit E85 im Tank wird 75 bis
80 Prozent weniger fossiles Koh-
lendioxid ausgestossen, weil das
von Alcosuisse hergestellt Bioet-
hanol durch Umwandlung von
Zucker aus pflanzlichen Produk-
ten (Weizen, Kartoffeln, Mais,
Molke, Zuckerrüben) sowie Lig-
nozellulosestoffe (Holz, Gras,
Heu) entsteht. Das heisst, es han-
delt sich um Rohstoffe, die beim
Wachstum so viel CO2 der Um-
welt entzogen haben, wie sie
beim Verbrennen abgeben.

Tönt gut — ist es auch, wie die
USA und Schweden beweisen. In
diesen beiden Ländern ist der neue
Schnaps in der E85-Mischung zu
haben. In Schweden wird bereits
jeder vierte Saab als Bioethanol-
Version verkauft, wie Christoph
Bleile, Pressechef Saab Schweiz,
erklärt. Gründe dafür gibt es meh-
rere. Nicht nur fällt der Aufpreis

für ein E-85-Saab mit 1500 Fran-
ken relativ bescheiden aus, der
Kunde profitiert zudem von einem
angenehmen Nebeneffekt. Statt
150 PS bringt es der 2-Liter-Bio-
Saab aufgrund der höheren Ok-
tanzahl des Ethanols (104 statt 95
RON) auf 180 PS, das Drehmo-
ment steigt von 240 auf 280 New-
tonmeter an.

MEHRVERBRAUCH. Einen Haken
hat die Saubergeschichte aller-
dings: In der Schweiz ist E85
noch an keiner Tankstelle zu fin-
den. Bis es soweit ist (Alcosuisse
und Saab rechnen mit einer Ein-
führung im Spätsommer), müs-
sen Schnapsfahrer mit einer min-
deren Mischung von 5 Prozent
Ethanol und 95 Prozent Benzin
Vorlieb nehmen. Dieser als bEn-
zin5 bekannte Treibstoff wird be-
reits produziert und an konzer-
neigenen Tankstellen angeboten.
Vorteil der 5-Prozent-Mischung:
Sie wird in Brasilien, den USA wie
auch in Schweden vermarktet.
Dazu müssen die Autos technisch
nicht umgerüstet werden.

5-PROZENT-MIScHUNG. Nach-
dem nun die EU dieses 5-Prozent-
Projekt unterstützt, will auch die
Schweiz mittelfristig zu dieser
Lösung Alcosuisse-
Mann Schaller glaubt, dass in ein
paar Jahren das Normalbenzin
(95) an der Tankstelle durch das
umweltfreundlichere bEnzinS er-
setzt sein wird.

Allerdings hat Ethanol auch
einen gravierenden Nachteil.
Zwar ist die Oktanzahl wesent-
lich höher, was die Leistung
beflügelt, aber der Heizwert

dafür kleiner, was auf den Ver-
brauch schlägt. Ein 2-Liter-Bio-
Saab schluckt rund 25 bis 30 Pro-
zent mehr Schnaps, wie wenn er
mit Benzin fahren würde.
Diesem Nachteil steht der Vor-
teil gegenüber, das Ethanol
weitgehend von den Steuern be-
freit ist und für knappe 1.20
Franken zu haben ist. In der Ge-
samtrechnung bleiben so ein
paar Rappen zu Gunsten des Bio-
Autos

SCHWEIZERANBAU. Weitere Vor-
teile versprechen sich Alcosuisse
und Saab von der Tatsache, dass
der neue Treibstoff zumindest
teilweise hier zu Lande angebaut
werden kann. Alcosuisse rechnet
mit einer Ethanol-Produktion aus
Uberschüssen des Kartoffel- und
Getreideanbaus sowie Molke von
rund 47 Millionen Litern im Jahr.
Das wiederum bedeutet eine Ab-
deckung mit bEnzinS von rund
20 Prozent des gesamten Benzin-
verbrauchs in der Schweiz. Damit
würden immerhin 100000 Ton-
nen CO2 weniger in die Luft ge-
blasen. Bis 2010 rechnet Schaller
mit einem bEnzin5-Anteil (geht
auch mit Dieselöl als diEsel5)
dank einer zweiten Anlage mit ei-
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ner inländischen Abdeckung von
SO Prozent.

Im Kampf um eine bessere
Umwelt ist eine Beimischung von
Bioethanol zu Benzin oder Diesel
eine nicht nur vernünftige, son-
dern vor allem schnell umsetz-
bare Variante. Statt sich in nutz-
losen Feinstaub-und Tempo-Dis-
kussionen zu verlieren, könnten
die Politiker sich um echte Ver-
besserungen bemühen. Neben
dem Partikeilhiter ist Bioethanol
wohlam besten dazu geeignet.
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